
 

STATISTISCHE 
BERICHTE 

111 - m 7/73 (Erscheint nur für April bis Dezember) Agrarwirtschaft 

Jahrgang 1973/Bericht Nr. 41 

8/8/73 

mteschätzung und Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juli 1973 

Die erste Ernteschätzung für Getreide und Ölfrüchte übertrifft die vergleichbare Schät-
zung des Vorjahres abermals, wobei besonders die günstigen Hektarerträge der Futter-

und Industriegetreidearten hervortreten. Nach Ausschaltung des üblichen systematischen 
Schätzfehlers der ersten Halmschätzung und Abwägen aller ertragsbestimmenden Fakto-
ren.dürfte daher der voraussichtliche Durchschnittsertrag im Mittel aller Getreidearten 
Mit etwa 37 bis 38 dt/ha zu veranschlagen sein, sofern normale Witterungsverhältnisse 
bis zur Ernte vorherrschen. Die Anbaufläche von Getreide entspricht nach dem vorläufi-
ren Ergebnis der repräsentativen Bodennutzungserhebung im wesentlichen dem Stand des 

%-orjahres, wobei sich allerdings eine Verschiebung vom Brotgetreide zum Futter- und 
dustriegetreide ergeben hat. Legt man die vorläufigen Anbauflächen zugrunde, so er-

rechnet sich eine mögliche Gesamtgetreideernte (ohne Körnermais) von rund 21, 6 Mill. 
wovon etwa 10, 6 Mill. dt auf Brotgetreide (Weizen und Roggen) entfallen. Die Vor-

jzhresernte bezifferte sich bekanntlich auf 21, 3 Mill. dt (darunter 10, 4 Mill. dt Brotge- 
ireide), die Rekordernte von 1973 auf knapp 23 Mill. dt und die Durchschnittsernte der 
j---lire 196772 auf 20, 3 Mill. dt. Nach dem derzeitigen Stand ist somit eine Getreidepro -
cl,-tion im Umfang der Vorjahresernte mindestens wahrscheinlich, wenn auch noch nicht 
^_nter Dach und Fach. Bei der angespannten Lage auf dem Futtermittelmarkt wäre da-
kbrch eine gewisse Entlastung in der Kraftfutterversorgung der Viehbestände möglich. 

Die Ölfruchternte wird mit reichlich 105 000 dt noch etwas höher eingeschätzt als 1972 
znd auch bei Frühkartoffeln ist nach Ausschaltung des Schätzrisikos mindestens mit der 
forjahresernte zu rechnen. 

Der Wachstumstand der übrigen Feldfrüchte hat sich gegenüber dem Vormonat weiter 
verbessert und entspricht, abgesehen von den Futterpflanzen, nunmehr etwa dem zur 
ieichen Zeit des Vorjahres. Hervorzuheben ist der günstige Entwicklungsstand von Zuk-

kerrüben (Begutachtungsziffer 2, 3) und Körnermais (2, 6); an Pflanzenschädlingen und 
-krankheiten traten insbesondere Kartoffelkäfer (20% der Bestände) und Rübenfliegen in 

ärkerem Umfang auf. 

V—ner dieser Nennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesamtern veröffentlicht. 

':achdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 

UMSGEBER: STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
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1. Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Juli 19:3 

Kreis 
Regionalverband (RV) 

R egie rumg s6 ezi ek 
L eod 

Spätkar 
offeln 

1)  

Klee,Klee-
grae und 
Klee-Lu- 
eelne-
Gemisch 

Häh-
eeiden 

Futter- Kohl_ 
ruhen ruhen 

Juckur 
Oben E n u  Bohnen 

Acker-

 

kiesen Tube Luzerne ucke0 keide 

Beguteebtungsziffe n (.,Noten): 1.0 = sehr gut, 2,0 = gut, 3,0 = mittel, 4,0 gering, 5,0 = sehr gering 

Stadtkreis 
Stuttgart 

Landre i  
Beb 11 n 9 c n 
E es lingen 
Göppingen 
Ludwigeburg 
Rema-Murr-greis 

RV Mittlerer Neckar 

Stadttt .1e 
Hellbronn 

Landkreise 
Heilbrots 
Hohenlohekrels 
Schwäbisch- Hall 
Tauberkreis 

RV Franken 

Landkreise 
Heid.nheim 
Oetalbkreie 

RV OstWrttenberg 

Regierungsbezirk Stuttgart  
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2,3 2,5 2,5 2,5 2,3 2,1 ,1 2,0 2,5 2,42,1-
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RV Hochrheln 
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Stadtkrole 
Ulm 

Landkreise 
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Ravensburg 
Sigmaringen 

RV Bodensee-Oberachwaben 

Reglor.gsbezirk Tübingen 

Bad.-WUt te^_berg 

Vsrmsnet 
Anfsng Juli 19]2 
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1)Eineshlie6lich der mittelfrühen und mittelspäten 
2)Sare it Land Baden-kürtlemb rg. 
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Hintergetreide rur Grünfütterung 

Inka... tklea l) 

Y interra ps und -rahse., 

S prengclrnpa und -e.bsen zur 

F.ttergcainnung 

3. Ertragsch:itzung der Ilinterztvi schenfrüch[e .Anfang Juli 1973 

Anfang Juli 1903 
L'e ... deren, 

dos 
Gesamtertrages 
1973 gegen 1972 

je ha .nn,c ... L 
de d,. 

340 251,1 591 530 1 648 224,5 3G9 976 - 227 555 - 37,0 

1 476 250,1 382 196 1 086 240,8 261 509 - 1^-0 987 - 31,6 

2 '-35 223,2 503 231 2 ^-54 200,6 432 152 - 51 079 - 10,2 

An ang Juli l9 .' 

Ertrag an Grünmasse 
Anbau 
Fläche 

ha 

Ertrag an Grünrau... 
Fruchten 

je h. 
dz 

sgesemt 
aa 

flache äene 

ha 
dq 

 

%  

1) .Auch mit Beimischung von Gräsern und HÜI senl rächten (z.B. L .dsberger Gemenge). 

1. Ergebnis der ersten Erntev0... hätzung von ROubrutter Anfang Juli 19,3 

Mittel 1957/72 
om 1. Schnitt)  

T .fang Juli 1972  Anfang Juli 1973 

Heu-Ertrag Neu-Ertrag 

Anbau- 1) 
flache 

ha 

Verbddcru.q 
er 

Ilektarertrage 
1973973 gegen 19-,2 

 

Ileu-Eetra, 

Anbau-
fläche 

ba 

Anba u1) 
flache 

ho 

Fruchtart 
je ha 

az 

i nsgcaamt 

dz 

je ha 

ar 

agc samt 

da 

b. 

d, 

insgesamt 

aq 

Klee, KlceRrae und 

57 10 57,2 3 260 GSO 54 195 60,6 3 284 217 30 743 59,5 3 019 209 - 1,g 

29 920 57,8 1 730 073 _5 505 61,6 1 571 103 -3 893 39,2 1 i bl 466 - 3,9 

604 7862) 49,3 33 738 4592)  6G8 634-)  51,3 34 300 9242)  6G7 321 
2)

 

31,6 34 3G7 228 
2)

 

+ 1,0 

53 703 52,8 2 836 161 40 679 54,0 2 196 666 31 837 53,6 1 867 263 - 0,7 

825 3132) 50,4 41 573 343 
2) 

789 013 
2)

 

2,4 4 135 291`)  776 794 
2)

 

52,6 40 868 IG62) . 0,4 

I) Vorlaufige Zahlen.- ^_) Mit den trüberen Jahren nicht mehr unmittelbar vergleichbar. 

klee-Luzerne-Gcmiseh 

Luzerne 

V'c.en und Mäbvciden 

Ackcrvciaen 

Bauhfuttcr ina,1...L 
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